Hamburg-Marathon: Run for Boston
Vor dem Hintergrund der verheerenden Terroranschläge beim Boston-Marathon wurde eine Woche später beim Hamburg-Marathon mit einer Schweigeminute der Opfer gedacht und die Hymne des Boston-Marathons „Sweet Caroline“ gespielt. Eine beeindruckende Atmosphäre lag in der Luft, die richtig  unter die Haut ging. Als Zeichen der Solidarität und des Mitgefühls für die Opfer trugen viele Läufer gelb-blaue Armbänder. Das sind die Farben des Boston-Marathons, der noch bis in die 60er Jahre nur Männern vorbehalten war. Der Boston-Marathon ist übrigens der Traditionellste aller Marathonläufe nach den Olympischen Spielen.
Nach dem Startschuss wurde im wahrsten Sinne des Wortes wieder nach vorne geschaut. Jetzt bloß nicht den Terroristen den Gefallen tun und sich unseren Sport und die damit verbundenen Werte kaputt machen zu lassen, so der einhellige Tenor der über 15.000 Marathonis. Lediglich 8 Absagen soll es in Hamburg nach den schrecklichen Ereignissen in den USA gegeben haben.  Mittendrin in den Läufermassen befanden sich die beiden Simmozheimer Spaßrunners  und Hamburgfans Annette mit der 3. Teilnahme  und das „Lauffossil“ Gerhard, der  gar mit seiner 18. Teilnahme in der Hansestadt  nun insgesamt zum 82. Mal die Königsdisziplin von 42,195 km unter die Füße genommen hatte. 
Leider waren beide Simmozheimer Akteure im Trainingsrückstand. Gerhard berufsbedingt und Annette ischias- und erkältungsbedingt. Kurzerhand wurden daher die Ambitionen zurückgeschraubt und den Gegebenheiten angepasst. Statt Bestzeitendruck war nun ein Genuss- und Rehabilitationslauf angesagt. Wir mögen zwar verrückt sein, aber Gesundheit geht vor! Statt es erzwingen zu wollen, stand nun reine Lebensfreude auf dem Programm: Kinderhände abklatschen, mit den beeindruckend vielen Zuschauern bei Km 38 feiern, die Mega-Stimmung an und auf der ganzen Strecke und vor allem die Sightseeing-Tour durch Hamburg im Laufschritt bei traumhaftem Wetter zu genießen. Annette wurde noch direkt vor unserem Gesundheitsminister Bahr per namentlicher Ansage beim Zieleinlauf auf dem roten Teppich begrüßt. 
Der Marathon in Zahlen:
Finisher insgesamt: 11.448, davon 9006 Männer und 2442 Frauen
Annette: 4:00:18 h - W45: 169 (von 528); Gesamtwertung Frauen: 781
Gerhard: 4:24:35 – M55: 395 (von 592); Gesamtwertung Männer: 6.997
